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RS4 - Radschnellweg Euregio
Sachstandsbericht zu den Ergebnissen der UVS

Ziele:

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

12.01.2022 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Kenntnisnahme
19.01.2022 Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg Kenntnisnahme
19.01.2022 Bezirksvertretung Aachen-Richterich Kenntnisnahme
20.01.2022 Mobilitdtsausschuss Kenntnisnahme
22.02.2022 Naturschutzbeirat Kenntnisnahme
08.03.2022 Ausschuss fir Umwelt und Klimaschutz Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Der Mobilitatsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Die Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Der Naturschutzbeirat nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Der Ausschuss fur Umwelt und Klimaschutz nimmt die Ausfliihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN
X
Fortgeschrieb Fortgeschrieb Gesamt-
Investive Ansatz Ansatz Gesamt-
ener Ansatz ener Ansatz bedarf
Auswirkungen 20xx 20xx ff. bedarf (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben/ keine  Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
Fortgeschrieb Fortgeschrieb Folge-
konsumtive Ansatz Ansatz Folge-
ener Ansatz ener Ansatz kosten
Auswirkungen 20xx 20xx ff. kosten (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Ertrag 0 0 0 0 0 0
Personal-/
0 0 0 0 0 0
Sachaufwand
Abschreibungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0

- Verschlechterung

Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung

vorhanden

Weitere Erlauterungen (bei Bedarf):

Keine finanziellen Auswirkungen, da der betroffene Bereich in der Zustandigkeit des Landesbetriebs

Stralenbau NRW liegt
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ausreichende Deckung
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Klimarelevanz
Bedeutung der MaBRnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der MalRnahme flr den Klimaschutz

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grof3 nicht ermittelbar

Zur Relevanz der MalRnahme fiir die Klimafolgenanpassung

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

GroRenordnung der Effekte

Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die MaRnahme ist (bei positiven MalRnahmen):

gering ] unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel || 80 t bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grok | | mehrals 770 t/ Jahr (iber 1% des jahrl. Einsparziels)

Die Erhhung der CO,-Emissionen durch die MaRnahme ist (bei negativen Malinahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel | | 80 bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grofy ] mehr als 770 t / Jahr (lber 1% des jahrl. Einsparziels)
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Eine Kompensation der zusatzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:
] vollstandig

Uberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)

X nicht

nicht bekannt

Erlauterung zur Klimarelevanz:

Es handelt sich derzeit um eine reine Information.

Durch die unmittelbare Nahe der beiden unterschiedlichen Varianten ergibt sich aller Voraussicht nach
kein Unterschied in den Klimafolgen fur die beiden Varianten.

Die MaBRnahme liegt in der Zustandigkeit des Landesbetriebs Stralenbau NRW.
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Erlauterungen:

Anlass:

Fir den Radschnellweg Euregio (RSW) wurde 2017 die Machbarkeitsstudie abgeschlossen. Alle
Projektpartner (Stadte Herzogenrath und Aachen sowie die StaddteRegion Aachen) haben im Sommer
2017 in ihren politischen Gremien die notwendigen Beschliisse eingeholt. AnschlieRend fiel die
Federfiihrung fiir das Projekt aufgrund der Anderung des StraRen- und Wegegesetzes in NRW an das
Land NRW. Nach Ubernahme durch den Landesbetrieb StraRenbau NRW liefen und laufen die
Planungsschritte nun in Analogie zu einer LandesstralRenplanung.

Fir die Umsetzung des RSW muss daher in Teilbereichen eine Planfeststellung und fur die gesamte
Strecke die vorgeschaltete Linienfindung durchgefuhrt werden. Dazu ist eine
Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) notwendig.

Die Zustandigkeit fur die Linienfindung liegt beim Landesbetrieb StralBenbau NRW, der die
notwendigen Planungen im Rahmen einer Verwaltungsvereinbarung an die Projektgruppe aus den
Stadte Herzogenrath und Aachen unter der Federflihrung der StadteRegion Aachen delegiert hat. Der
Landesbetrieb Strallenbau NRW und aus der Vereinbarung resultierend die Projektgruppe ist fiir die
Teile auBerhalb der bebauten Ortslage auf Aachener Stadtgebiet zustandig, wahrend die Stadt

Aachen alleine fur die Planungen, die innerhalb der bebauten Ortslage liegen, verantwortlich ist.

Fir die UVS fir den RSW wird mittlerweile eine grundlegend weiter entwickelte Fassung erarbeitet.
Diese berlicksichtigt gegeniiber der Entwurfsfassung der UVS, die im Rahmen der
Machbarkeitsstudie erstellt und im Juni/Juli 2017 den politischen Gremien in Aachen (Sitzungsvorlage

FB61/0712/WP17; bitte verlinken auf : Vorlage (aachen.de)) vorgestellt wurde, zusatzliche

Anforderungen aus der zwischenzeitlich gednderten Umweltgesetzgebung (UVP-Gesetz) sowie einen
umfassenderen Vergleich der verschiedenen Varianten der Linienfihrung sowie weitere
Anforderungen, die sich durch den Ubergang des Projektes an den Landesbetrieb StraRenbau NRW

ergeben haben.

Sachstand

Das beauftragte Biiro arbeitet seit Juni 2014 mit Unterbrechungen an der UVS. Die Bearbeitung hat
sich u.a. aufgrund der o.a. geanderten Gesetzgebung und den veranderten Anforderungen immer
weiter verzdgert. Darliber hinaus wurde der Abschluss der Arbeiten durch das beauftragte Biro immer
wieder verschoben und ist jetzt fiir Marz 2022 anvisiert.

Um eine rechtssichere und abschlieRende Entscheidung zur Linienfindung herbeizufiihren, hat der
Landesbetrieb Strallenbau NRW als Trager des Linienfindungsverfahrens in Abstimmung mit dem
Ministerium fir Verkehr des Landes NRW entschieden, dass alle Untervariantenvergleiche im

Rahmen der Linienfindung abgearbeitet und entschieden werden.

Auf Aachener Stadtgebiet gibt es zwei Bereiche, fir die ein solcher Untervariantenvergleich notwendig
wird:
1) Richterich: langere Fuhrung des RSW entlang der Bahntrasse zwischen Autobahnbriicke und
Bezirksamt oder Fuhrung des RSW entlang der Bahntrasse zwischen DB-Bruicke Horbacher
StralRe und Bezirksamt oder Fiihrung entlang der Roermonder Stralle
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https://ratsinfo.aachen.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=16809

2) Kleingartenanlage Ritsch: Fihrung des RSW innerhalb der Kleingartenanlage am westlichen

Rand oder Fuhrung des RSW unmittelbar westlich der Kleingartenanlage

Fir den Punkt 1) ist zu erwarten, dass die Fihrung entlang der Roermonder Stralde die
umweltvertraglichste ist. Bisher gibt es noch keine belastbare Aussage zur Variantenentscheidung des
NRW Verkehrsministerium, ob eine andere Linie als die der Machbarkeitsstudie entlang der

Rormonder StralRe praferiert wird.

Fir den Punkt 2) Kleingartenanlage Ritsch deuten die nun zur Verfligung stehenden Unterlagen der

UVS bisher auf die Moglichkeit einer Anpassung gegenuiber der Machbarkeitsstudie hin.

Mit der damaligen Sitzungsvorlage Vorlage (aachen.de) wurden in Aachen u.a. die Bezirksvertretung
Aachen Mitte am 21.06.2017, der Ausschuss fiir Umwelt und Klimaschutz am 11.07.2017 sowie der

Mobilitatsausschuss am 06.07.2017 und weitere Gremien darlber informiert, dass fir die
Linienfiihrung im Bereich der Kleingartenanlage Riitsch am Nordende der Riitscher Stralle
verschiedene Varianten gepruft wurden. Als Ergebnis dieser Priifung wurde die Variante unmittelbar
westlich der Kleingartenanlage (vgl. Anlage 1) praferiert, weil bei dieser Variante alle Kleingarten
erhalten werden kdnnen. Alternativ kdnnte der RSW innerhalb der Kleingartenanlage in westlicher
Randlage (vgl. Anlage 2) gefiihrt werden. Dabei waren nach derzeitigem Erkenntnisstand insgesamt 7
Kleingéarten betroffen. 5 Kleingarten kénnten in etwa gleicher GréRe unter Mitwirkung der Beteiligten
der Kleingartenanlage neu parzelliert werden und im Saldo miissten etwa zwei Kleingarten entfallen.

Die endgliltige Entscheidung dazu sollte in den nachfolgenden Planungsstufen getroffen werden.

Bei der Erarbeitung der Linienfindungsunterlagen und der notwendigen Uberarbeitung der UVS wurde
auch dieser Bereich in einem Untervariantenvergleich eingehender betrachtet und eine vergleichende
Bewertung beider Varianten fur die relevanten, gesetzlich zu betrachtenden Schutzguter (Mensch und
menschliche Gesundheit; Tiere, Pflanzen; Boden/Flache; Klima und Luft, Landschaft, Kultur und
Sachgiiter) durchgefiihrt, um die umweltschonendste Linienfihrung zu ermitteln. Im Ergebnis besitzt
die Variante innerhalb der Kleingartenanlage aus Umweltsicht Prioritdt gegentber der Variante
unmittelbar westlich der Kleingartenanlage, da bei letzterer Variante ein wesentlich starkerer Eingriff
vorliegt. Hierbei spielt insbesondere der deutlich geringere Verlust von Biotop- und
Biotopverbundflachen sowie von Feldgeholz und Larmschutz-, Klima- und Immissionsschutzwald eine
Rolle. Der Eingriff in beiden Varianten ist ausgleichbar bzw. kompensierbar. Fur die entfallenden
Kleingarten kdnnte bei Bedarf versucht werden, Ersatz auf benachbarten stadtischen Grundsticken
zu schaffen.

In der Machbarkeitsstudie (2017) sprachen keine technischen und wirtschaftlichen Griinde gegen die
Variante innerhalb der Kleingartenanlage in westlicher Randlage. Sie wurde damals als
kostenglinstiger eingeschatzt (vgl. Anlage 3). Bei den aktuellen vertiefenden Untersuchungen zur
Bautechnik und zu den Baukosten, die zur Erstellung der Unterlagen der Linienfindung notwendig

sind, zeichnet sich hier nach jetzigem Stand keine Anderung der Bewertung ab.
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Da sich an dieser Stelle eine Veranderung der Vorzugsvariante im Bereich der Kleingartenanlage
Rutsch gegeniber der Machbarkeitsstudie und somit der politischen Beschlusslage in Aachen
abzeichnet, mdchte die Verwaltung im Sinne eines transparenten Verfahrens, auf diese mdgliche
Veranderung bei der Linienfindung aktiv hinweisen und alle Beteiligten auf die Mdglichkeit einer

Stellungnahme im Rahmen der Beteiligungen der Linienfindung aufmerksam machen.

Weiteres Vorgehen:

Nach der Sitzung des Mobilitdtsausschusses am 20.01.2022 wird zunachst die im weiteren
Verfahrensweg vom Landesbetrieb Strallenbau vorgesehene Abstimmung u.a. mit den
Umweltbehdrden durchgefuhrt. Als weitere Beteiligte sind beispielsweise die Forst- und
Landwirtschaftsbehérde sowie die anerkannten Naturschutzvereinigungen zu nennen. Nach
Wirdigung und ggdfls. Einarbeitung der dabei eingegangenen Stellungnahmen und Beitrage wird die
UVS abgeschlossen. Die UVS ist ein wesentlicher Fachbeitrag zu den Unterlagen der Linienfindung.
Diese Unterlagen der Linienfindung liegen im Entwurf vor. Sie werden nach Fertigstellung der UVS
anschlielend ggf. noch angepasst und dann fertig gestellt.

Im Anschluss erfolgt die Offenlage fir das eigentliche Verfahren der Linienfindung. Der Start der
Offenlage wird zurzeit fir das 2. Quartal 2022 erwartet. Mit der Offenlage der Unterlagen der
Linienfindung wird die UVS den Tragern offentlicher Belange und allen interessierten Blrger*innen
offentlich zuganglich gemacht und die Gelegenheit gegeben, Stellung zu den Unterlagen zu beziehen.
Auch diese ggf. auch erneuten Stellungnahmen werden gewdrdigt, fachgerecht abgewogen und

kénnen zu Anderungen der Vorplanung fiihren.

Finanzielle Auswirkungen

Keine

Anlage/n:
Anlage 1 - Variante RSW unmittelbar westlich der Kleingartenanlage Riitsch
Anlage 2 - Variante RSW innerhalb der Kleingartenanlage Ritsch in westlicher Randlage

Anlage 3 - Auszug aus der Machbarkeitsstudie 2017 zu Kleingartenanlage Rutsch
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Auftraggeber:

Planungsbiiro:

4

StéidteRegion
Aachen

Ingenieurburo
H.Berg & Partner GmbH

StadteRegion Aachen
Zollernstrafte 10
52070 Aachen

Ingenieurblro H. Berg & Partner GmbH
Gewerbepark Brand 48
52078 Aachen

-

Gezeichnet:
Datum:
Blatt Nr.:
Mafstab:
C U

Radschnellweg Euregio

Grunderwerb - Bereich Kleingarten Rutsch
(Durchfahrung und Neuordnung der Kleingartenanlage)




MACHBARKEITSSTUDIE
zum Radschnellweg

Aachen - Herzogenrath/ Kerkrade/ Heerlen

Auftraggeber:

StadteRegion Aachen

StddteRegion

Aachen Stadt Aachen
PR Stadt Herzogenrath
Projektpartner:
Gemeinde Heerlen (NL)
Gemeinde Kerkrade (NL)
Provinz Limburg (NL)
Parkstad Limburg (NL)
'/ Ingenieurbﬁro Verfasser:

‘ H.Berg & Partner GmbH
Deutschland - Belgien - Luxemburg Ingenieurburo H. Berg & Partner GmbH

In Zusammenarbeit mit
Ingenieurburo Doser
Ingenieurburo Helmert
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7

MaRnahmen (Planung)
Ab der Nizzaallee ist geplant, den Radschnellweg in der Nebenanlage als Zweirichtungsradweg
fortzusetzen (siehe Abb. 41).

Nach der Festlegung der Vorzugsvariante durch die
politischen Gremien im Juni 2016 wurden im November
2016 den Kleingartnern der Kleingartenanlage Rutsch die
bisherigen Planungsideen vorgestellt. Anschlielend
wurden die von den Kleingartnern vorgeschlagenen
Alternativvarianten geprift und mit den vorgesehenen

beiden Varianten verglichen.

Als Ergebnis dieser Prifung wird die Variante unmittelbar

02 46 810
e [M)

Abb. 41: Ritscher StralRe
bleiben alle Garten erhalten. Dazu ist jedoch ein Eingriff in (£weirichtungsradweg)

den dortigen Béschungsbereich und Baumbestand erforderlich. In der weiteren Planung ist

westlich der Kleingartenanlage praferiert. Hierdurch

nach gutachterlicher Bewertung des Biotopbereiches die genaue Trassenflihrung zu entwickeln.
Alternativ kann der Radschnellweg in Randlage innerhalb der Kleingartenanlage gefiihrt
werden. Diese Variante ist kostengunstiger und schont die Biotopflachen, fihrt aber im Saldo

zum Verlust von etwa zwei Kleingarten und wird daher von den Kleingartnern abgelehnt.
Im Grenzbereich der Kleingarten ist ein Sichtschutz zwischen Radweg und Kleingarten sinnvoll.

Der Bahndamm in Laurensberg wird Uber das geplante Brickenbauwerk (siehe Kap. 8 —
Ingenieurbauwerke) Uber Kohlscheider Stralde und Toledoring erreicht. Auf dem Bahndamm
verlauft der Radweg weiter als Zweirichtungsradweg bis zur StralRe Tittardsfeld. Die
Schlossparkstrale soll dabei Uber ein weiteres geplantes Brickenbauwerk planfrei gequert

werden.

Die Fufligénger werden uber den Bahndamm und die
Bricken parallel mitgefuhrt. Hierdurch entsteht neben den
bereits vorhandenen Wegebeziehungen, die erhalten
bleiben, eine neue fuBlaufige Verbindung zum

Naherholungsgebiet Lousberg.

Auf dem Bahndamm ist der vorhandene Gehweg ,Weilder
Weg“ im Dammkronenbereich zu versetzen. Die

Aufenthalts- und Erholungsfunktion des Bahndamms soll

auf jeden Fall beibehalten und durch den Radschnellweg A X8R LW

nicht verdrangt werden. Zum Schutz der FuRganger soll Abb. 42: Alter Bahndamm in Laurensberg

D

Machbarkeitsstudie Radschnellweg Euregio

11 von 11 in Zusammenstellung




	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 - Variante RSW unmittelbar westlich der Kleingartenanlage Rütsch
	Anlage  2 Anlage 2 - Variante RSW innerhalb der Kleingartenanlage Rütsch in westlicher Randlage
	Anlage  3 Anlage 3 - Auszug aus der Machbarkeitsstudie 2017 zu Kleingartenanlage Rütsch

